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Schwindender Glanz
Längſt ging ein Stück nach dem andern da

hin Erinnerungen an die Jnflationszeit wo
die klügſten Bauern die kleinſten Kartofſeln
hatten

Der goldene Füllfederhalter das Grommo
phon die Tabakspfeife aus der Zeit Karls VI
die hübſche Braut in Leipzig die vor der Jn
flationszeit beinahe die Gemahlin eines wirk
lichen Barons geworden wäre eine Baßgeige
vier große Trommeln ein Baumwollpintſcher

und nun folgte auch das Auto nach
Jch habe es ſchon einmal gefeiert dieſes

eigenartige ſeltſame Vehikel das eine Be
rühmtheit in unſerer Gegend erlangt hatte
wie kaum ein anderes Wenn es eine Fahrt
über Land machte dann waren andern Tags
auf dem halliſchen Wochenmarkt die Gänſe
und Hühner billiger Kein Dorfteich kein
Dunghaufen hemmte ſeinen Lauf und wenn
es ſein Tüt tüt tüt erſchallen ließ dann läutete
man in ländlichen Orten die Glocken die
Feuerwehr machte die Geräte zurecht und die
Einwohner harrten in Geduld der Dinge die
da kommen würden

Nun iſt es dahin Mit den Aktien die
ſeinerzeit als Kaufpreis erlegt wurden hat
der Verkäufer ſich zu Weihnachten ſeinen
Korridor tapezieren laſſen Mein Freund
aber konnte jetzt als er es weiter veräußerte
vollwertige Scheine in ſeine Taſche ſammeln

Jn eine fremde Gegend iſt es verkauft
worden

Anders wäre der Verkauf auch nicht mög
lich geweſen

Wohnungen gegen Abſtand

Hohe Geld und Gefängnisſtrafen für
Schwarzmieter

Amtlich wird uns geſchrieben
Trotz wiederholter Warnungen in den

Tageszeitungen glauben wohnunggsſuchende
Familien noch immer zum Bezuge von Woh
nungen gegen Abſtand ohne Genehmigung
des Wohnungsamtes berechtigt zu ſein

Verlockende Angebote von Wohnungsin
habern und privaten Vermittlungs
inſtituten für Jnhaber roter Dringlich
keitskarten uſw auch die kürzlich unter der
Ueberſchrift Aufhebung der Wohnungs
zwangswirtſchaft an den Litfaßſäulen er
ſchienene Aufforderung des Haus und Grund
beſitzervereins zur Anmeldung freier Woh
ungen laſſen die irrige Vorſtellung aufkom
men als ſei tatſächlich eine Vermietung von
Wohnungen ohne Genehmigung des Woh
nungsamtes angängig Die Schwarzbezüge
haben deshalb in letzter Zeit einen außer
ordentlichen Amfang angenommen Faſt
täglich müſſen Zwangsräumungen
von ſolchen irregeleiteten Familien aus wider
rechtlich bezogenen Wohnungen durchgeführt
werden ohne daß anderweitig ein auch nur
notdürftiges Unterkommen zu beſchaffen iſt
Die Möbel der warzbezieher werden auf
ihre Koſten und Gefahr auf Lager geſtellt
Nun ſoll es dieſen Familien noch übler er
gehen

Wie aus einer im Anzeigenteil veröffent
lichten Bekanntmachung des Magiſtrats her
vorgeht werden künftig Schwarzbezieher
neben zwangsweiſer Entfernung aus der
widerrechtlich bezogenen Wohnung mit Geld
ſtrafen und Gefängnis beſtraft Auch der
Vermieter kommt gegebenenfalls als
Anſtifter oder Gehilfe in Betracht Das Woh
nungsamt wird in jedem Fall Strafangrag
ſtellen

Danach kann nur erneut davor gewarnt
werden unbenutzte Wohnungen oder andere
unbenutzte Räume die zu Wohnzwecken ge
eignet ſind ohne beſondere Einweiſung durch
Aushändigung eines Zuweiſungsſcheines des
Magiſtrats Wohnungsamt zu vergeben bzw
zu beziehen

W m

Jn dieſen Tagen tritt der Ausſchuß des
Deutſchen S ädtetags zu einer ſeiner regelmäßigen
Tagungen zuſammen Drei Probleme dürften
hier im Vordergrund des Jntereſſes ſtehen

Sparſamkeit in Perſonalausgaben
1 Während vor dem Krieg die Perſonalaus

gaben der größeren Städte im Durchſchnitt des
preußiſchen Staatsgebiets etwa 51 Prozent der
Geſamtausgaben ausmachten ſind dieſe Aus
gaben für Beamte Lehrperſonen Angeſtellte
und Arbeiter unter Beiſeitelaſſung der wer
benden Betriebe heute ſchätzungsweiſe auf 78
Prozent der geſamten Gemeindeausgaben ge
ſtiegen Dabei iſt zu beachten daß der Staat
inzwiſchen einen erheblichen Teil der perſön
lichen Volksſchullaſten den Schulverbänden ab
genommen hat Geſ v 20 12 1920 Auf der
andern Seite muß erfreulicherweiſe feſtgeſtellt
werden und dies dürfte nicht allgemein bekannt
ſein daß auf dem Gebiet der Perſonalinflation
in den letzten Monaten eine beachtliche Beſſe
rung eingetreten iſt Wenn man eine Reihe
größerer Gemeinden Preußens in Betracht zieht
ſo mag die Vermehrung des Perſonals 10 Pro
zent der Vorkriegszeit kaum mehr überſteigen
wobei das ſtarke Anwachſen der Aufgaben auf
dem ſozialen Gebiete bereits berückſichtigt iſt
Trotzdem kann der Zuſtand noch keineswegs
als befriedigend bezeichnet werden Der ver
lorene Krieg muß notgedrungen zu einer mehr
oder ſtarken Einſchränkung vieler Aufgaben und
damit auch von perſönlichen Ausgaben führen
Andererſeits beſchäftigen manche Gemeinden
noch heute weſentlich größere ſogar die dop
pelte Anzahl von Beamten Lehrperſonen
Angeſtellten und Arbeitern Das ſind viel
Gerade diejenigen Städte befinden ſich infolge
ihrer Perſonalpolitik vielfach in beſonderer Not
lage Es müßte das Beſtreben ſein die Perſo
nalkoſten zunächſt mindeſtens wieder auf den
elben Prozentſatz des geſamten Etats ausgen

r Betriebsverwaltungen zu beſchränken den
ſie vor dem Kriege in der einzelnen Stadt
ausmachten

Vorſicht mit Gemeindeanleihen
2 Jm engen Zuſammenhang hiermit ſteht

die Frage der Aufnahme von kurzfriſtigen und
langfriſtigen Anleihen Kurzfriſtige Anleihen wer
den unter heutigen Verhältniſſen nur inſofern
eine Berechtigung haben als ſie dazu dienen
eine Wiederauffüllung der Betriebsmittel der
ſtädtiſchen Kaſſen zu ermöglichen nachdem die vor
handenen Betriebsfonds während der Jnfla
tionzeit verlorengegangen ſind Jntereſſant
iſt daß in dieſen Tagen wie bereits mehrfach in
der Preſſe erwähnt zwiſchen der Reichsregierung
und den Landesregierungen Vereinbarungen
über die Richtlinien getroffen worden ſind die
bei der Aufnahme ausländiſcher Anleihen all
gemein beobachtet werden müſſen Richtlinien
die ſich aus der Notwendigteit der Sicherung
unſerer Währung und unſerer Wirtſchaft mit
Notwendigkeit ergeben Zur Sicherung dieſer
Richtlinien wiederum hat die Preußiſche Staats
regierung dem Landtage einen Geſetzentwurf
über ausländiſchen Kommunalkredit vorgelegt
der auch in den Kreiſen der Kommunalver
waltungen Beachtung verdient Da die Ver
abſchiedung dieſes Entwurfes bei der augenblick
lichen parlamentariſchen Lage in Preußen nicht
rechtzeitig möglich iſt iſt weiterhin von dem
Reichspräſidenten auf Grund des Art 48 der
Reichsverfaſſung eine auf kurze Friſt berechnete
ergänzende Notverordnung ſoeben erlaſſen wor
den Darüber hinaus hat die Preußiſche

Das Programm für das Turmblaſen
Wie uns der Evangeliſch Soziale Preß

verband für die Provinz Sachſen mitteilt
werden in der Woche vom 14 Februar fol
gende Choräle von den Hausmannstürmen
geblaſen Sonntag Sollt ich meinem Gott
nicht ſingen Montag Der lieben Sonne Licht
Dienstag Allein Gott in der Höh Mittwoch
Nun ruhen alle Wälder Donnerstag O Gott
der Du ein Heerfürſt biſt Freitag Lobe den

Sonntag den 8 Februar 1925
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Geſundung der Gemeindefinanzen
Von Geh Finanzrat Dr M v Bahrfeldt Dezernent für die Kommunalfinanzen im preuß

Finanz miniſterium

Staatsregierung in einem Erlaſſe die Grund
ſätze zuſammengeſtellt welche bei der Aufnahme
von Kommunalanleihen ſowohl im Jnlande
wie auch im Auslande beachtet werden müſſen
Aus dieſem Erlaſſe iſt für die ſtädtiſchen Ver
waltungen beſonders von Wichtigkeit und ſei
daher hier kurz hervorgehoben größte Zurück
haltung keine Anleihen zwecks Weitergabe an
die Privatwirtſchaft keine Spezialpfänder vor
ſichtige Zinſenberechnung Rückzahlung in reiner
Reichsmark keine Sachwertanleihen

Keuregelung der Gemeindeeinnahmen

3 Endlich ſtehen die Gemeinden wie die
Länder vor der großen ungewiſſen Frage wie
vom 1 April 1925 ab der Finanzausgleich
zwiſchen Reich Ländern und Gemeinden geregelt
werden ſoll

Den Kernpunkt des Finanzausgleichs bildet
zweifellos das künftige Schickſal der Einkommen
ſteuer nicht nur hinſichtlich der Frage ihrer
Verwaltung und Erhebung ſondern insbeſon
dere wegen ihrer ſachlichen Geſtaltung Es
wird von den Städten unter allen Umſtänden
angeſtrebt werden müſſen daß die Steuer in
formeller Beziehung ſo einfach wie möglich ge
ſtaltet wird ſei es daß ſie wieder ganz auf die
Länder übergeht wie dies vor der Erzberger
ſchen Finanzreform der Fall war oder daß
die Länder auf ſie einen größeren Einfluß ge
winnen als dies gegenwärtig der Fall iſt

Jn ſachlicher Beziehung haben die Städte
ſeit langer Zeit bereits die Wiedereinführung
des Zuſchlagsrechtes gefordert und es muß zu
gegeben werden daß die Wiedereinführung der
gemeindlichen Einkommenſteuerzuſchläge unbe
dingt erforderlich iſt um den finanziellen Be
dürfniſſen der einzelnen Gemeinden gerecht zu
werden und um das Verantvwortlichkeitsgefühl
in der Selbſtverwaltung zu heben Werden
aber die gemeindlichen Zuſchläge wieder ein
geführt ſo wird darauf geachtet werden müſſen
daß die Einkommenſteuer auch eine Form erhält
die die Erhebung derartiger Zuſchläge wirk
ſam und ohne Schwierigkeiten ermöglicht
Sollte man hierbei von dem Syſtem der Vor
auszahlung zu demjenigen der Nachveranlagung
übergehen ſo iſt allerdings zu beachten daß
für das Uebergangsjahr ſich gewiſſe Schwierig
keiten ergeben werden die aber bei gutem
Willen auf die eine oder andere Weiſe über
wunden werden müſſen

Länder und Gemeinden haben jedenfalls das
gemeinſame dringende Jntereſſe daß die be
vorſtehende Umgeſtaltung der Einkommenſteuer
nicht dazu vom Reich benutzt wird um unter
Voranſtellung ſeines eigenen Geldbedarfes die
Ueberweiſungsanteile an Länder und Gemeinden
zu kürzen bzw die Zuſchlagsmöglichkeiten im
Intereſſe der eigenen Finanzen allzu ſehr ein
zuſchränken Gegenwärtig erhält das Reich 100
des Aufkommens der Einkommen und Körper
ſchaftsſteuer während die übrigen 9090 den
Ländern und Gemeinden zufallen es wird zu
prüfen ſein ob der Anteil des Reiches in ſeiner
jetzigen Höhe auch weiterhin noch möglich er
ſcheint

Die hier angedeuteten Fragen ſollen dar
tun daß eine Geſundung der Gemeindefinanzen
ſeit Beendigung der Jnflation noch keineswegs
erreicht iſt daß es vielmehr ernſter Arbeit und
feſten Willens ſowohl bei der Beſchränkung der
Ausgaben wie bei der Sicherung der Einnahmen
bedarf wenn in abſehbarer Zeit dies Ziel an
nähernd erreicht werden ſoll wie es notwendig

r Geſundung des allgemeinen Wirtſchafts
ebens
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Herren den mächtigen König Sonnabend
Quartett Herzlich lieb hab ich dich

Schwurgericht
Gegen den Prokuriſten einer hieſigen Ge

treidehandlung ſtand geſtern eine Verhandlung
wegen Meineids an Der Meineid ſollte ge
leiſtet ſein in einem Streit über die Warenliefe
rung eines Waggon Palmkernkuchens Während
der Staatsanwalt für ſchuldig plädierte und ein
Jahr Zuchthaus beantragte kam das Gericht zu
einer Freiſprechung

sowie hierzu erforderliche

Mode lhen für Damen und Rinderkleidung ferner Lehrhbücher für Schneiderei
Lehr und Vorlage Bücher für Handarbeiten und Wäsche

Außerdem

O e J

Die praktische Berlinerin m Ullsteins Blatt der Hausfrau

Aen Wmuuun Wundent J J 75 m

2 Blatt

Der Revolver das Schwiegervaters
Ein gerichktliches Nachſpiel

Die älteſte Tochter des Althändlers Wilhelm
Gödecke in Löbejün hat mit ihrer Ver
heiratung nicht in den Glückstopf gegriffen
Jhr Ehegatte läßt die Arbeit recht ſehr an ſich
herankommen Müßiggang iſt ihm lieber Da
muß denn die junge Frau hart arbeiten Selbſt
verſtändlich gibt es über die Faulenzerei des
Mannes manchmal ernſte Auseinanderſetzungen
Aber die Frau riskiert dann jedesmal daß ihr
Eheherr auch noch gewalttätig wird und ſie
prügelt

Die Wohnungsnot zwingt das Paar bei den
Eltern der Frau zu wohnen Die Alten wer
den durch ſolche Skandalſzenen natürlich in Mit
leidenſchaft gezogen Das war auch am 8 Mai
wieder der Fall als der alte Gödecke von einer
Geſchäftsfahrt nach Hauſe kam Er faßte dro
hend in die Taſche in der er einen Revolver
trug Sein Schwiegerſohn drang bewaffnet mit
einem Kinderſtuhl auf ihn ein und der Alte
zog ſich zurück Kaum war er wieder draußen
da riefen ihn die jüngeren Kinder von neuem
Vater Vater zu Hilfe Und nun ſah er ſeinen
Schwiegerſohn mit einem Seilengewehr über der
Tochter die der Wüterich an der Kehle gepackt
hatte Der Vater zog den Revolver und gab
wie er behauptet einen Schreckſchuß ab Die
Kugel verletzte den Schwiegerſohn leicht am
Oberſchenkel Es krachte ein zweiter Schuß der
die Wirbelſäule verletzte Eine leichte Läh
mung des Fußes iſt noch heute die Folge jener
Verletzung

Geſtern ſtand nun der alte Gödecke ein 74
jähriger Mann vor Gericht Die Akten er
gaben daß er zur Gewalttat neigt Er iſt mehr
fach wegen Körperverletzung vorbeſtraft ein
mal ſogar wegen Totſchlags mit 5 Jahren
Zuchthaus Gödecke beteuerte er habe nur in
der Notwehr gehandelt hätte auch nur Schreck
ſchüſſe abgeben wollen Das Gericht glaubte
ihm und ſprach ihn von der Anklage der Körper
verletzung frei Dagegen muß er wegen des
Waffenbeſitzes 50 Mark Strafe zahlen

Aus der Lanöwirtſchaftskammer
Jn der jüngſten Vorſtandsſitzung berichtete

der geſchäftsführende Direktor über die Bei
tragszahlungen der Kreiſe und Schulortge
meinden zu den Unterhaltungskoſten der land
wirtſchaftlichen Schulen

Der Vorſtand iſt der Anſicht daß die Kreiſe
gemäß dem miniſteriellen Beſtimmungen zur
Unterhaltung der Schulen entſprechend her
anzuziehen ſind Die Geſchäftsleitung wird
beauftragt in dieſem Sinne vorzugehen Als
Vertreter der Landwirtſchaftskammer im
Kuratorium der landwirtſchaftlichen Schule in
Eisleben werden die Herren Rittergutsbeſitzer
von Wedel Piesdorf und Scheidemann
Schafſee gewählt Jm Laufe dieſes Jahres
ſollen im Saalkreis und Kreis Schwei
nitz je eine landwirtſchaftliche Schule errichtet
werden

Die Buſſe Tafel in bronzener Ausführung
wird verliehen Jnſp Hermann Wagner Grö
bers Konrektor a D Leutzſch Halle Direkt
27 Lindecke Halle und Lehrer i R Wilke

urg
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskantr er

hält eine Vereinheitlichung der Behörde
organiſation und Tätigkeit im Melioratioris
weſen für notwendig und beſchließt weiter das
Syſtem des Eigenheimbaues in der
Form der Landarbeiterheimſtätten Genoſſen
ſchaften nach dem Brandenburger Vorbild auch
in der Provinz Sachſen einzuführen und die
Angelegenheit im Einvernehmen mit der Ver
einigung der land und forſt wirtſchaftlichen Ar
beitgeberverbände der Provinz Sachſen weiter
zu verfolgen Die Pachtſchutzordnung ſei all
mählich abzubauen da ſie ein Stück der
Zwangs wirtſchaft darſtellt Aus dieſem
Grunde wird auch eine Ausdehnung der Pacht
ſchutzordnung auf die Verlängerung von
Pachtungen über zehn Hektar hinaus auf die
ſeit dem 1 März 1924 abgeſchloſſenen neuen
Pachtverträge abgelehnt
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Allerlei
Ein wütender Bulle verurſachte geſtern

vormittag auf dem Schlachthof eine drama
tiſch wilde Szene Er ſtürzte ſg weimal aufein Fuhrwerk und warf das ferd nieder
ohne ihm jedoch ernſte Verletzungen zuzu
fügen Die Schere des Wagens ging in Trüm
mer Erſt nach einer Stunde gelang es den
Bullen einzufangen und zu bändigen

Ein gefährliches Spiel trieben geſtern nach
mittag Kinder auf der Leipziger Chauſſee
Sie warfen nach einem vorüberfahrenden
Perſonenkraftwagen mit Steineh Dabei
wurde die Windſchutzſcheibe zertrümmert Per
ſonen jedoch nicht verletzt Die Schlingel konn
ten ermittelt werden

Ein frecher Strahenräuber fiel geſtern
abend in der r eine Frau an
und entriß ihr die ſilberne Handtaſche Paſ
ſanten die gerade hinzukamen ver aigten den
Kerl und konnten ihn einholen Es kandelt
ſich um einen 24 jährigen jungen Mann

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag
der Blindenanſtalt gerufen wo in einem

Keſſelraum Korbabfälle in Brand geraten
waren Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr
ohne daß irgendwelcher erheblicher Schaden
entſtanden wäre

Jn der Nacht weilte die Feuerwehr in der
Liebenauer Straße Dort brannte im Grund
ſtück 70 eine Müllgrube

Ein Perſonenkraftwagen überfuhr geſtern
mittag vor der Hauptpoſt einen Tiſchler
meiſter Der Mann brach den linken Arm und
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe Be
wußtlos wurde er in die Klinik gebracht Die
Schuld ſoll ihn ſelbſt treffen da er von der
Verkehrsinſel direkt in das Auto hineinge
laufen ſei

Eier und Schneeglöckchen

Die Beſucher des Wochen markts wurden
heute e durch die Fülle von Eiern die es
dort zu kaufen gab Jn großen Kiſten waren
Hunderte von Schock zur Stelle Der Preis be
deutet gegenüber dem was man bis zum Don
nerstag noch zahlen mußte einen erheblichen Ab
ſchlag 8 Stück große ſchöne Eier wurden zu einer
Mark abgegeben Das Geſchäft ging ſehr flott
Die Hausfrauen kauften ſeit langem wieder
größere Mengen

Auf dem Blumenmarkt bot man die erſten
Schneeglöckchen dar im Freiland gewachſen

Warnung

Es liegt Veranlaſſung vor erneut darauf
hinzuweiſen daß im Regierungsbezirk Halle
Merſeburg unnötigerweiſe für ſchwarz weißrote
Beſtrebungen Gelder geſammelt werden Wir
bitten die nationalen Kreiſe für derartige
Sammlungen keine Beträge zu geben da von

den Vereinigten vaterländiſchen Verbänden di
es für unnötig erachtet wird daß in unſerem
Regierungsbezirk Gelder geſammelt und außer
halb des Bezirkes zu unbekannten Zwecken ver
wendet werden Wir bitten mit Rückſicht auf
vorgekommene Schwindeleien die Perſonalien der
Sammler feſtzuſtellen und ſich vor Hergabe
von Mitteln mit dem Vorſitzenden der Vereinig
ten Vaterländiſchen Verbände des betr Ortes
in Verbindung zu ſetzen und dieſem die Perſo
nalien mitzuteilen Oberſtleutnant S
hat ſeine Ehrenmitgliedſchaft im Volksbunde
Schwarz Weiß Rot Hamburg niederlegt

Monoöfinſternis
Für Sonntagabend bereitet der Himmel

wenn wieder ſo klares Wetter iſt wie geſtern
Abend ein beſonderes Schauſpiel vor eine
Mondfinſternis Zwar nur eine partielle
aber immerhin eine die in unſerer Gegend
gut ſichtbar iſt und ſich in ihrem ganzen Ver
lauf beobachten läßt

Die Verfinſterung beginnt 9 Minuten nach
9 Uhr Den Höhepunkt erreicht ſie 10,42 Uhr

1 Uhr iſt der Vorgang zu Ende Auf ihrem
Höhepunkt bedeckt die Verfinſterung etwa S

Der Fremdenverkehr im Januar
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes

ſind in den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern
im Januar 6684 männliche und 1021 weib
liche zuſammen 7705 Fremde abßgeſtiegen
Darunter befanden ſich 125 Perſonen die
ihren Wohnſitz im Auslande hatten und zwar
120 männliche und fünf weibliche mit fremder
Staatsangehörigkeit Jm Januar 1924 waren
es 5422 männliche und 1000 weibliche zuſam
men 6422 Fremde im Januar 1914 waren es
7573 männliche und 884 weibliche zuſammen
8457 Fremde

Ortskartell des Beamtenbundes

5009 Mitglieder
Das Ortskartell des Deutſchen Beamten

bundes hielt letzthin ſeine Jahreshauptverſamm
lung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung ge
dachte der Vorſitzende mit Worten tiefſter Ent
rüſtung des Vertragsbruchs unſrer Feinde die
ſich geweigert haben am 10 Januar die erſte
Beſatzungszone vertragsmäßig zu räumen Ein
ſtimmig wurde eine dementſprechende Entſchlie
ßung angenommen

Der Vorſitzende Lehrer Hecht gab in kur
zen Zügen einen Ueberblick über die reichhaltige
Arbeit in Beamtenfragen aller Art im abge
laufenen Geſchäftsſjahr Wenn auch durch die
unermüdliche Arbeit der Organiſation manches
erreicht und manches Schlimmere verhütet wor
den iſt ſo bleibe doch noch ſchwere Arbeit übrig
in den Fragen der Beſoldung des Beamten
rechts der Beamtervertretung der Beamten
bildung u a Organiſatoriſch ſei es erfreulich
vorwärts gegangen Augenblicklich umfaſſe das
Ortskartell 26 Verbände mit annähernd 5000
Mitgliedern Die Vorſtandswahl ergab ein
ſtimmige Wiederwahl des jetzigen Vorſtandes
Zum Schluß der Sitzung wurde folgende Enk
ſchließung gefaßt

Die im Ortskartell Halle des DBB zuſammen
geſchloſſene Beamtenſchaft ſtellt feſt daß ihre
Hauptforderungen in den wichtigſten Fragen
Beſoldung Beamtenrecht Beamtenvertretuns

Abbau nicht erfüllt worden ſind ja viel
fach vollſtöndig unbeachtet blieben Gegen eine
derartige Behandlung erhebt das Ortskartell
des D B B den ſchärfſten Proteſt Wenn von
der Beamtenſchaft verlangt wird daß ſie eine
der ſtärkſten Stützen des Staates ſein ſoll darf
ſie aber auch verlangen daß der Staat ihr die
wirtſchaftliche und rechtliche Stellung gibt die
ihr zukommt Von der Regierung verlangt die

Beamtenſchaft ßa eine ſoziale Beſoldungsregelung die es auch
dem unterſten Beamten ermöglicht frei von
wirtſchaftlichen Sorgen mit Freudigkeit ſeinen
Dienſt zu verſehen

b ein modernes Beamtenrecht das dem Geiſte
der Verfaſſung und der Würde des Beamten
ſtandes entſpricht

c ein Beamtenvertretungsgeſetz das allen Be
amten ein Mitwirkungs und Mitbeſtim
mungsrecht ſichert

d die ſoforlige Aufhebung der Preußiſchen Ab
bau Verordnung und Wiederherſtellung der
dadurch genommenen Rechte

e die Aufhebung des Beſoldungsſperrgeſetzes
Von allen Parteien muß aber die Beamten

ſchaft erwarten daß ſie die Verſprechungen die
ſie vor der Wahl gemacht haben in vollem
Maße zu verwirklichen ſuchen Vom Deutſchen
Beamtenbund fordert das Octskartell daß er
auch weiter wie bisher die Forderungen der
deutſchen Beamtenſchaft aufs nachdrücklichſte ver
tritt und mit allen Mitteln zu verwirklichen
ucht Die Treue der Beamtenſchaft iſt ihm
icher

Rekognoſzierte Leichen Die Perſonalien der
am 27 Januar vorm an der Cröllwitzer Brücke
gelandete Leiche ſind feſtgeſtellt Es handelt ſich
um die Ehefrau des Pförtners Karl Siebert
Brandenburger Straße 2 Die am 4 Februar
in Könnern aus der Saale gelandete männliche
Leiche iſt erkannt Der Tote iſt der 71jährige
Hermann Wilhelm Streiberſtr 27 Er wurde
ſchon ſeit längerer Zeit vermißt

Ballonnachtaufſtieg Sonntag früh 4Uhr
findet in der Hafenſtraße ein Nachtaufſtieg des
Freiballons Hentzen ſtatt

Vor der Barbier Friſenr und Perücken
macherinnung hielt im großen Saale von
MarslaTour Herr Direktor Voortmann von
der Reichalda Aktiengeſellſchaft einen Vortrag

den Standpunkt daß die wiſſenſchaftliche
Hand und Nagelpflege eine hygieniſche Not
wendigkeit ſei der ſich auch ſchon Aerzte
namentlich des Auslandes angenommen
haben Schon vor 1000 Jahren wurde zum
Teil recht eigenartige Nagelpflege in Aſien
Afrika und Auſtralien getrieben während ſie
in Europa erſt vor 50 Jahren aufgenommen
iſt Die Hand und Nagelpflege bedürfe einer
angatomiſch wiſſenſchaftlichen Grundlage Die
hieſige Jnnung beabſichtigt einen derartigen
Kurſus demnächſt einzurichten

Halleſche Preisträger Der Schleußner
Wettbewerb 1924 hat ein außerordentlich gro
ßes Jntereſſe unter den Liebhaberphotogra
phen Deutſchlands gefunden es ſind über
10 000 Bilder aus dem Reiche und über 200
Bilder aus Halle eingegangen Der 14 und
21 Preis fiel nach Halle die Preistr tiger
ſind Frau S Wächter Mühlweg 11 und Herr
Hanskarl Schmidt Leipziger Str 12

Auf 35 jährige ununterbrochene Tätigkeit
bei der hieſigen Firma Halleſche Molkerei
Zimmermann Co kann am 8 Februar derMilchfahrer Hermann Mahnhardt Glauchaer
Straße 19 zurückblicken

Hans Heiling Nach fünfjähriger Pauſe kommt
am morgigen Sonntag 88 Uhr Marſchners roman
tiſche Oper Hans Heiling in neuer Jnſzenierung
wieder zur Aufführung Die faſt 100jährige Oper
hat dank ihrer tiefſinnigen Phantaſtik und Ro
mantik ihre Volkstümlichkeit bis auf den heutigen
Tag bewahrt Wohl die meiſten deutſchen Theater
betrachten es als ihre Ehrenpflicht einen ihrer
deutſcheſten Meiſter Heinrich Marſchner zu
Worte kommen zu laſſen Jn der diesjährigen
Aufführung ſingt Frau Günzel Dworski die
Königin Frl Kolb die Anna beide zum erſten
Male die Gertrude Frau Boehmer Herr
Wittriſch wird ſich dem hieſigen Publikum zum
erſten Male als Konrad vorſtellen Herr
Timäus ſingt den Stephan Herr Grimm den
Niklas Die muſikaliſche Leitung führt General
muſikdirektor Erich Band die ſzeniſche J W
Roesler Gleichzeitig ſei auf die morgen Sonn
tag vormittag 1128 Uhr ſtattfindende Morgen
feier für Marſchner aufmerkſam gemacht Den
einleitenden Vortrag hält Herr Dr Hans Gaartz
Außerdem wirken mit die Herren Anderſen
Böhmer Bohnhardt Weiſe Am Klavier Erich
Band Heute Sonnabend 726 Uhr Tanzabend
von Hannelore Ziegler Sonntag nachmittag
3 Uhr Peterchens Mondfahrt Abends 7 Uhr
Hans Heiling Montag Ein Volksfeind

Dienstag Wer weint um Juckenack Mittwoch
Schwanenweiß Donnerstag Wer weint um

Jrckenack Freitag Erſtaufführung von Schmidt
bonns Der verlorene Sohn

Jm Thalia Theater geht am Sonntag Leſſings
Minna von Barnhelm in Szene

Robinſon Der Deutſche Sprachverein hat ſei
nen vor Weihnachten angekündigten Robinſon
Abend damals verlegen müſſen und veranſtaltet
ihn nun Mittwoch 11 Februgar und zwar im Hör
ſaal 16 der Univerſität ſ die Anzeige Robinſon
iſt noch immer der am meiſten geleſene Roman der

eltliteratur Der Vortragende Karl Schöffer
aus Leipzig hat die Robinſoninſel ſelbſt beſucht
und wird von ihren Schickſalen erzählen 100 zum
Teil farbige Lichtbilder werden teils die Jnſel
vor Augen führen teils die Jlluſtrationen wie
dergeben mit denen die zahlreichen Robinſon
geſchichten die der Redner geſammelt ge
ſchmückt ſind ein lehrreicher und anſchaulicher Vei
trag zur Geſchichte der Jlluſtrationstechnik der
letzten Jahrhunderte

Kurhgus Wittekind Morgen Sonntag 4 Ahrnachm Konzert 8 Uhr abends eſelſchaftaabens

mit Tanz für Karteninhaber Dienstag 10 Fe
bruar großes Schlachtefeſt

Zoo orgen Sonntag nachm 4 Uhr und
abends 8 Uhr Konzerte des Wittekindorcheſters
Leitung Bennv Plätz Donnerstag 12 Februar
13 volkst Sinfoniekonzert

Saalſchloßbrauerei Morgen Sonntag 334
Uhr großes Konzert der Bergkapelle 7 Uhr der
große Ball v blauen Saal 324 bis 102 Uhr
zwei Künſtlerkonzerte bei freiem Eintritt Mitt
woch 11 Februar 4 Uhr Künſtlerkonzert Großer
Saal 8 Uhr 6 Geſellſchaftsabend
Konzert f d Denkmalsfonds Am

Dienstag 17 Februar findet in der Univerſität
um Beſten des Denkmalsfonds für ihre im Welt
rieg gefallenen Studierenden ein Aula Konzert
tatt in welchem Frau Urſula Richter Berlin
rien und Lieder ſingen Dr Gaartz und Konzert

meiſter Verſteeg Jnſtrumentalwerke vortragen

eichtbidervortrag des Vereins des Handels
verkehrs e V Halle a S

Am Freitagabend hielt Herr Diplom Land
wirt Paul Graßmann einen Lichtbildervor
trag im Neumarttſchutzenhaus betitelt Kreus
und quer durch Skandinavien und Finnland
An Hand von zahlreichen Lichbildern führte
er die Anweſenden von Chriſtiania aus durch
die Provinz Balekartien an der Küſte des
botniſchen Meerbuſens entlang nach Lappland
ins Land der Mitternachtsſonne und weiter
bis zum Nordkap Reizende Bilder von ſtan
dinaviſchen Großſtädten u a Helſingfors
mit ſeinem mächtigen Kriegerdenkmal für
deutſche Soldaten prächtige Landſchaften
rauhe kahle Felſen durch welche ſich
große Flüſſe ihren Weg bahnen mußten aber
auch grüne Wälder im Gegenſatz zu großen
Einöden konnte man ſehen

Jn ſeinem Vortrag ſprach Herr Graßmann
noch über Sitten und Gebräuche der einzelnen
Völker und zeigte dieſelben in ihren National
trachten Auch wies er auf Bodenbeſchaffen
heit der einzelnen Länder hin und führte in
Bildern Erzeugniſſe aller Art vor

UfaTheater Alte Promenade
Jackie Coogan und ſchon läuft alles um

dieſen kleinen Kerl ſpielen zu ſehen Jackie hat
in dieſem Film Oliver Twiſt einem umgearbei
teten Roman von Charles Dickens Gelegenheit
ſein ganzes Können zu entfalten und ſeine aus
drucksfähige ergreifende Mimik kommt hier rich
tig zur Geltung

Jn ſeiner Dramatik ſteigert ſich der Film von
Akt zu Akt und zeitigt Momente die man nicht ſo
chnell wieder vergißt Ein armes Watiſenkind
tellt Jackie dar das wegen einer Eſſenbeſchwerde
as Armenhaus verlaſſen muß und nach manchen

h in einer Londoner Verbroche kneipe
andet wo man ihn zum Taſchendieb ausbilden

will Die Polizei erwiſcht ihn und ein edler alter
Herr erreicht es daß ihm Jackie zur Erziehung
übergeben wird Doch jetzt verſucht Olivers Halb
bruder ein typiſcher Verbrecher ihm nach dem
Leben zu trachten und reich an Tragik und Span
nung iſt der Schluß bis zur glücklichen Beendigung
ſeines Martyriums

Außerdem laufen noch zwei ſehr intereſſante
Kulturfilme über die Leinwand und heben die Ge
mütsſtimmung der Beſucher durch etwas Humor
wieder

Walhalla Lichtſpiele
Der Film Frauenfeinde ſpielt in Ruß

land vor dem Weltkriege Ein märchenhaft
reicher Fürſt beginnt die Weiber zu verachten
und ſagt ſich ſchließlich mit ſeinem kleinen
Hofſtaat ganz von ihnen los Aber ihn liebt
eine Fürſtin die einen alten Mann hat Die
eitle ſchöne Frau ſchämt ſich ihres 16 jährigen
Sohnes der in einer Penſion erzogen wird
Der Weltkrieg beginnt der Mann der Fürſtin
wird eingezogen und der Sohn erſcheint auf

mm bohnenkaneo o aloln

III

Die Küchentradition verlangt zum guten
Kaffee heiße Sahne Wie die Sahne an s
Ende so gehört Weber s Carlsbader
an den Anfang der Kaffeebereitung denn
es hat die Fähigkeit das Aroma der
Kaffoeebohne in größerem Umfange auf
zuschließen Das schafft dem Getränk
Würze und Kraft und den gesuchten
goldbraunen Ton Das
echte Carlsbader zeigt
stets die Krone

der Mondſcheibe über Hand und Nagelpflege Er vertrat

4 ist
der Lage gutes Gebrauch und buxus Schuhwerk jeder Art

fetzt noch hervorragend billig zu verkaufen
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